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34 km vor den Horts von Warschau.
Mittet Aerdetttl.

WTB . Großes Hauptquartier , 28. Juli 1915.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nordwestlich von Souchez wurden einzelne von früh-
M Kämpfen her noch in der Hand der Franzosen be¬
gliche Teile unserer Stellung nachts von schlesischen
^itf ?Cn er^ rmi‘

Vier Maschinengewehre sind er-

In den Vogesen fanden in der Linie Lingekopf—
^lllrenkopf erbitterte Kämpfe statt. Französische Angrif-
^ wurden durch Gegenstoß nach mehrstündigem Nah-
gpf zurückgeschlagen. Dabei sind auch die vorgestern
^end verloren gegangenen Gräben am Lingekopf bis

ein kleines Stück von uns zurückgewonnen.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

^ Zwischen Mitau und Njemen wurden gestern noch
10)0 1000 versprengte Russene zu Gefangenen gemacht,

g.festlich und südöstlich von Rozan schreitet unser An-
Sll ii vorwärts ; Eoworowo wurde genommen
l; . Nördlich von Serock beiderseits des Narew und süd-
k̂ von Nasielok setzten die Russen ihre Gegenangriffe
r si>' sie scheiterten völlig. Der Feind ließ hier und
ii," Miozän 2500 Gefangene und 7 Maschinengewehre

unsere Hand.
Nor Warschau wurde westlich von Blonie der Ort

'Nunow von uns erstürmt, in der Gegend südwestlich
UCora-Kalwarja wird gekämpft.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
^ Die Lage bei den deutschen Truppen ist im allge-^Nen unveränert.

Oberste Heeresleitung
(Notiz: Pieunow liegt 24 Kilometer westlich von der

^tlinie von Warschau.)

Ser Sogen um lorttuu-
Berlin , 27. Juli . (Ttr . Bln .)

Der Kriegsberichterstatter der „B. Z." meldet aus
Kriegspressequartier vom 26. ds. :

g. Die polnische Front nähert sich immer mehr der
Men Weichselfestung Warschau. Die Ereignisse der
feit "̂ a9e führten dazu, daß Warschau heute be-
sw5 von drei Seiten bedroht ist. Die Verbindung von
iMfchau nach dem Hinterlande gestaltet sich allmählich
n̂ .̂ rig. Im allgemeinen dürften die gegen Warschau
'̂ ^ Eenden Truppen folgendermaßen um Warschau

y, .Der Einschließungsbogen , der sich gegen den er-
k/terten Gürtel vorschiebt, hat einen Endpunkt unge-
kiiin üei Soniunka , 30 Kilometer nordöstlich von War-

an dgx Straße Nowogeorgiewks—Ostrow. Von
tw aus erstreckt er sich nach Westen gegen den Raum
w Nastelsk, geht dann ausbiegend um die Nordost-

Südwestfront von Nowogeorgiewsk herum, das
^ urch ebenfalls in die Einschließung eingezogen ist.
25 lleht er in südlicher Richtung, schneidet bei Blonje
T Kilometer westlich von Warschau, die Straße von
^ Mczew nach der Festung und umfaßt diese, von dort

^üdosten abbiegend, in einem Bogen, der unge-
kn  22 Kilometer vom Zentrum Warschaus entfernt

die Weichsel verläuft.
Südpolen war der gestrige Tag ruhiger. Die

tz Atzung von Jwangorod hat nach den vergeblichen
gegriffen , durch die sie den Gürtel der Verbündeten

stjjc, " Nken Weichselufer zu erweitern trachtete, die Vor-
eingestellt. Die russische Gegenoffensive am Bug

ml*  wit Wegnahme eines wichtigen Stützpunktes be¬
törtet.

Ein SnezinM im IntGtechen.
Stockholm, 25. Juli.

Ciffenp„Rowoje Wremja " schreibt über die deutsche
Ülĵ ie letzten Ereignisse zeigen, daß Feldmarschall v.
ĥ ^ usen ein Spezialist im Durchbrechen ist. Wieder
i>z.\  er einen typischen Vorstoß unternommen,
^fröhlicher ist als die Offensive im Weichselknie.

Durchbruch ist an der 20 Kilometer breiten Strecke

Krasnostaw—Dubjenko geglückt. Die Lage des Russen¬
heeres ist durchaus noch nicht kritisch,' weil ihm noch
zwei Bahnlinien im neuen durch die Natur unüber¬
windlichen Gebiete verbleiben.

Sie Menlung des„Leelnnnrn".
WTB . Rotterdam, 27. Juli . (Nichtamtl.)

Der „Rotterdamsche Courant " meldet aus London:
Die 29 Mann zählende Besatzung des Dampfers

„Leelanaw " wurde gestern in Kirkwaü gelandet. Als
die Leute das Schiff geräumt hatten , gab das Untersee¬
boot ein Dutzend Schüsse ab und schoß dann ein Torpedo
ab. Die Besatzung wurde an Bord des Unterseebootes
genommen und dort gut behandelt . Das Unterseeboot
brachte sie bis in Sicht der Küste, ließ sie, als am Horizont
eine Rauchsäule aufstieg, in die Boote gehen und tauchte
unter . Ehe „Leelanaw " angegriffen wurde, sah man
wie in der Ferne zwei Schiffe, wavon eines offenbar
ein britisches war, in den Grund gebohrt wurden.

WTB . London, 28. Juli . (Nichtamtlich.)
Die „Daily Mail " betont , daß das Unterseeboot

welches die „Leelanaw " torpedierte, das Schiff ange¬
rufen, gewarnt und der Mannschaft reichlich Zeit gelassen
in die Boote zu gehen und einen Teil der Habselig¬
keiten mitzunehmen.

Sei neue omeriloniMe Sport.
Reisen auf Pulverfässern.

Berlin , 28. Juli . (Zenz . Bin.)
Der „Deutschen Tageszeitung " wird von ihrem

Kopenhagener Berichterstatter gemeldet, daß wiederum
eine ganze Reihe amerikanischer Bürger die Reise nachj
dem Kontinent auf dem britischen Dampfer „Adriatic"
angetreten haben, der nach der Aufstellung der New
Parker Zollbehörde u. a. folgende Güter an Bord hatte :
1995 Kisten Patronen , 190 Kisten Zünder, 30 Kisten
ungeladene Granaten , 182 Kisten ungeladene Handgra¬
naten , 6 Kisten Revolver, 4 Kisten Gewehre, 3918 Rollen
Stacheldraht , 1296 Pakete anderen Draht , 95 Auto¬
mobile, 5 Lastzüge, 41 Flugzeuge und 15867 Barren
Kupfer sowie große Mengen Messing und Stahl , die
gleichfalls zur Herstellung von Kriegsgegenständen be¬
stimmt sind.

Arnetiknnitte Kommeninte znt Mlon-Role.
WTB . London, 25. Juli . (Nichtamtlich.)

Das Reutersche Bureau meldet aus New Port:
Die Blätter sind einstimmig der Meinung , daß die

Vereinigten Staaten in der Angelegenheit der Unter¬
seeboote ihr letztes Wort gesprochen haben und der
Ausgang der Sache werden nun von Deutschland ab-
hängen . Die Fassung der Note wird allgemein gelobt.
Man vertraut darauf, daß die Nation den Präsidenten
unterstützen werde, was immer auch kommen möge.

Der „New Port Herald" sagt : Es bleibt jetzt
Deutschland kein Mittel mehr, um sich den Folgen ei¬
ner Tätigkeit, wie es die Versenkung der „Lusitania"
war , zu entziehen. Es bleibt ihm nichts anderes
übrig, als den Unterseebootskrieg nach dem Völkerrecht
zu führen.

„World " schreibt ähnlich.
Das „Journal of Commerce" erklärt:
Die Note ist in energischem Tone gefaßt. Man kann

daraus schließen, daß man nichts anderes erwartet, als
ein Nachgeben Deutschlands.

Die „New Pork Times" schreiben:
Mit Mut nud Entschlossenheit haben Wilson und

Lansing dem Willen des amerikanischen Volkes Aus¬
druck gegeben, daß es Zeit ist, den langwierigen Be¬
sprechungen ein Ende zu machen, bei denen auf den
Einspruch und die Forderungen Amerikas von Deutsch¬
land stets ausweichend geantwortet worden ist.

Xorneüietung eines nmetilnnitten Samplers-
WTB . Rotterdam, 27. Juli . (Nichtamtl.)

Der „Maasbode " meldet aus London:
Ein deutsches Unterseeboot versenkte gestern den

amerikanischen Dampfer „Leelanow", 1377 Nettoton¬

nen, von Archangelsk nach Belfast unterwegs . Die
Besatzung wurde gerettet. (Das Schiff hatte Flachs ge¬
laden ; Flachs ist Bannware .)

Set Mitte SotimneMerttt.
WTB . Konstantinopel, 27. (Nichtamtl.)

Das Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellen¬
front in der Nacht vom 25. zum 26. Juli und im Lau¬
fe des 26. Juli bei Ari Burnu und Sedd-ül-Bahr auf
beiden Seiten Geschütz- und Eewehrfeuer mit Unter¬
brechungungen. Auf den übrigen Fronten nichts von
Vedentung.

Amtliches.
Mnntnuttung

Die Landwirte , die bereits Frucht ausgedroschen haben,u.
keinen geeigneten Lagerraum hierfür besitzen, können
die Frucht in gereinigtem Zustande im hiesigen Reif¬
eisenlagerhaus für Rechnung des Kreises abgeben. Vom
Lagerverwalter erhalten die Lieferanten eine Empfangs¬
bescheinigung mit Gewichtangabe ; die Zahlung des
Kaufpreises d. h. der festgesetzte Höchstpreis erfolgt in
einigen Tagen.

Flörsheim , dem 29. Juli 1915.
Im Aufträge des Kreisausschusses:

Der Bürgermeister Lauck.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 27. Juli 1915.

* Schützt die Ernte gegen Brandstiftung! Die Be¬
hörden weisen durch Anschläge auf die Gefahr von Brand¬
stiftungen für unsere neue Ernte hin und heben die durch
das Gesetz über den Belagerungszustand verschärften
Strafbestimmungen nochmals hervor. Zur Kriegszeit
steht ja bekanntlich auf vorsetzliche Brandstiftung die
Todesstrafe. Die Landwirtschaftskammer der Provinz
Schlesien macht folgende Vorschläge, um die Ernte ge¬
gen Feuersgefahr tunlichst zu sichern: Bei der Bergung
der Ernte erscheint es ratsam, das im Felde in Diemen
unterzubringende Getreide in tunlichst vielen kleinen,
räumlich von einander entfernt stehenden Diemen einzu¬
decken. Der Vorsichtige baut vor, wir müssen bei der
bekannten Hinterlist des Feindes dainit rechnen, daß
diese versuchen werden, Eetreidediemen in Mand zu
zu stecken und dadurch die Brotversorgung zu gefährden.
Es muß daher auch ein wachsames Auge auf herum¬
streichendes Gesindel, Zigeuner usw. gehalten werden.
Säubern wir unser Dorf von diesen Tagedieben, ge¬
gebenenfalls ist ein besonderer Sicherheitsdienst einzu¬
richten, denn heute ist die Ernte durch derartige Ele¬
mente gefährdeter als im Vorjahre . Unsere Gegner
sehen ihren Plan von der Aushungerung der deutschen
Bevölkerung zunächst vereitelt ; deshalb werden sie
nichts unversucht lassen, um unsere Vorräte zu schmälern.

* „Vergnügungsreise nach Deutschland." über ein
Plakat , das in der gegenwärtigen Zeit nicht des Hu¬
mors entbehrt, weiß eine französische Zeitung zu berich¬
ten. In einer kleinen Stadt in der Bretagne ist noch
immer die folgende Anzeige, die vermutlich aus dem
Vorjahr stammt, zu sehen! „Vergnügungsreise nach
Deutschland. Paris —Köln—Berlin —Hamburg. Preis
einschließlich aller Spesen 150 Francs . . ." — „Das
ist billig," fügt das Blatt hinzu. „Aber wer garantiert
für die Rückkehr?"

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6'/, Uhr gest. Jahramt für Phil . Mittel ledig.
Samstag 6 Uhr 2. Seelenamt für Wilh. Langendorf,

M/z Uhr 2. Seelenamt für Peter Hahn 2.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 31. Juli.
Vorabendgottesdienst 7 Uhr 30 Min.
Morgengottesdienst 9 Uhr 00 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Sabbatausgang 9 Uhr 05 Min.



Zwöif JVIonate Krieg.
Das erste Kriegsjahr ist zu Ende. Am

81. Juli 1914 wurde die schon am 26. Juli in
einem Kronrat beschlossene allgemeine Mobil¬
machung des russischen Heeres verkündet.
Der Zar war nicht im Zweifel darüber, daß
mit dieser Maßregel der europäische Krieg be¬
gonnen wurde. Am 29. Juli batte er den
Deutschen Kaiser inständig um Hilfe ge¬
beten. die Entrüstung über die Kriegserklärung
Österreich-Ungarns an Serbien sei in Ruß¬
land ungeheuer, bald werde er dem Druck,
der aut ihn ausgeübt werde . nicht
mehr widerstehen können und gezwungen
sein. Maßregeln zu ergreifen, die zum
Kriege tühien würden. In seiner Antwort
vom selben Tage wies der Kaiser daraus hin,
daß Österreich- Ungarn keine Gebiets - Er¬
werbungen auf Kosten Serbiens beabsichtige
und daß militärische Maßregeln Rußlands,
die Österreich-Ungarn als Drohung aufsasien
könnte, leine — des Kaisers — bereitwillig
übernommene Vermittelung hindern würden.
Am 31. Juli gab der Zar in einer Depesche
an den Kaiser sein „feierliches Wort " darauf,
daß, solange die Verhandlungen dauern, seine
Truppen keine kriegerischen Maßnahmen treffen
sollten.

Mit diesem Telegramm hatte sich ein Tele¬
gramm des Deutschen Kaisers gekreuzt, in
dem nochmals an die mitten in der Ver-
mitlelungslätigkeit des Kaisers unternommene
Teilmobilmachung gegen Österreich- Ungarn
erinnert und hervorgehoben wurde, daß die
Verantwortung jür das drohende Unheil ganz
aus den Zaren falle, der es noch durch Ein-

^stellung der militärischen Maßregeln ver¬
hindern könne. Tatsächlich aber war die
Mobilmachung der gesamten russischen Streit-
kräjte bereits seit dem Morgen des 31. Juli
in vollem Gange. Nunmehr erhielt der
Kaiserliche Botschafter in Petersburg am
Nachmittag des 31. Juli Befehl, die Ein¬
stellung der militärischen Maßregeln binnen
12 Stunden zu verlangen , widrigenfalls
Deutschland der Erklärung des Kriegszustands
die allgemeine Mobilmachung seines Heeres
und seiner Motte folgen lassen werde.

Die Frist lief am 1. August mittags ab.
Zwei Stunden später telegraphierte der Zar
noch einmal, er verstehe, daß der Kaiser ge¬
zwungen sei. mobil zu machen, bitte ihn aber,
die Verhandlungen nicht abzubrechen. In der
umgehenden Antwort sagte der Kaiser, daß
noch keine Antwort auf das Ultimatum etn-
gegangen sei und daß der Zar leinen Truppen
befehlen möge, unter keinen Umuänden auch
nur die leiseste Verletzung unserer Grenzen zu
begehen. Russische Truppen hatten aber schon
am Nachmittag des 1. August, zur selben Zeit,
als der Zar noch um Fortsetzung der Kaiser-
Vermittelungstätigkeit bat, die deutsche Grenze
überschritten und den Krieg begonnen.

Die äußerst sonderbare Haltung des Zaren
läßt sich, wenn man milde urteilen will, nur
so erklären, daß er. wie er selbst sagt, unter
schwerem Druck stand und daß die Zügel ihm
entglitten waren. Die Kriegspartei des Groß¬
fürsten Nicolai hatte seit dem verhängnis¬
vollen 29. Juli , an dem Grey dem franzö-
stschen Botschafter die Übernahme des Schutzes
der französischen Nordküste zugesagt hatte, das
Heft in der Hand . Die Schuld des Zaren
liegt darin, daß er sich von Len Kriegstreibern
fmtreißen ließ, seine Bitten an Kaiser Wilhelm
waren Erzeugnisse der Angst vor der Ver¬
antwortung . Schon als Jüngling hatte der
damalige Thronfolger zu einem Vertrauten
geäußert, daß er nichts so sehr fürchte als die
Verantwortung . Er ist nun seiner Schwach¬
heit zum Opfer gefallen und muß es büßen,
daß er nicht beizeiten — vor Jahren schon—
mit aller Energie das Treiben der krieg¬
heischenden Großfürstenpartei und der „Unter-
rock-Diplomaten " unterband.

Heute sind die westlichen Gebiete seines
Reiches, in einem großen Bogen von Mitau
über die Narew-Linie bis zum Bug . in
Feindes Hand, mehr als eine Million Russen
gefangen, mehrere Millionen gesallen oder-
verwundet, Riga und Warschau bedroht, alle
Hoffnungen aus die letzte Kraitanslrengung
gerichtet, mit zusammengerafftenWaffen noch
einen Durchbruch gegen die von Süden gegen
die Linie Choim—Luvlin—Jwangorod heran¬

gerückte Mauer der deutschen und österreichisch-
ungarischen Heere zu versuchen. In seiner
Not macht der Selbstherrscher Zugeständ¬
nisse an das Volk, am 1. August, dem
Jahrestag des Kriegsbeginnes, soll die Duma
zusammentreten. Aber auch die Duma wird
ihn nicht aus den Banden befreien, in die er
durch seine Nachgiebigkeit gegenüber den
Kriegshetzern geraten ist. Seiner ganzen
Natur nach wird er auch den heroischen Ent¬
schluß. sich für besiegt zu erklären, nicht aus
sich fassen, er wird ihm ausgezwungen werden
müssen. Das wird die Ausgabe der ver¬
bündeten Truppen sein. Wir dürfen zuver¬
sichtlich hoffen, daß sie den größeren Teil dieser
ungeheueren Aufgabe bald gelöst haben
werden.

verschiedene ttriegrnachrichten.
Von der mil.Zensurbehörde zugelassene Nachrichten.

Deutschland , das „roste Beispiel.
Aul der Jahresversammlung des englischen

Lehreroerbandes sagte nach .Morning Post'
der Rektor von Winchesteru. a. : „Wie wichtig
die Erziehung für die Stärke einer Nation ist,
zeigt sich täglich in diesem Kriege. Wie sehr
wir auch die deutschen Abscheulichkeiten ver¬
achten. so müffen wir doch zugeben, daß die
Deutschen der Welt eine Lehre in
nationaler Einigkeit  und vaterlän¬
dischem Opfersinn gegeben haben. Der Kluge
schlägt seinen Feind und lernt dabei von ihm.
Seit Generationen erzog Deutschland seine
Kinder in Patriotismus und pflückt heute die
Früchte durch die Entfaltung seiner Macht,
die seine Feinde so sehr in Erstaunen setzt.
Wir müssen unsere Fehler und den Mangel an
Organisation erwägen und uns die Lehre zu
Herzen nehmen."

Erbitterung gegen die Engländer in
Frankreich.

Der Athener ,Nea Jmera ' wird aus
Saloniki gemeldet, daß 309 griechische Frei¬
willige, die auf französischer Seite gekämpft
hatten, dort angekommen sind. Sie haben
die Front verlassen, weit sie nicht wünschten,
an der Seite der Engländer zu kämpsen.
Sie bestätigen, daß in Frankreich große
Erbitterung gegen üieEngländer
herrscht.

Italienische Kriegshetze gegen Deutschland.
Stach einer Mitteilung der .Neuen Zürcher

Zeitung ' sind die redaktionelle» Aufforde¬
rungen des »Popolo d' Jtalia ', die Negierung
möge Deutschland den Krieg erklären , bis¬
her immer non der Zensur gestrichen worden.
Dies ist jetzt nicht mehr der Fall . Auch
andere Blätter fordern die Kriegserklärung
an Deutschland.
Kritische Lage der Italiener in Libyen.

Die Lage der Italiener in Libyen ist nach
Presseberichienäußerst schlecht. Der Mailänder
.Corriere dellaSera ' meldet, daß die italie¬
nische Besetzung sich nur aut wenige
Küstenpunkte  beschränke. Aus Meldungen
des .Secolo' geht hervor, daß die Rebellen be¬
reits vor den Stadttoren von Tripolis stehen,
und daß die italieniiche Bevölkerung
in den letzten Wochen fluchtartig die
Kolonie vertieß.  ^

Japan und der europäische Krieg.
In einem Artikel des Petersburger .Utro

Rossii' heißt es. der Bierverband verlange
keineswegs die Mitarbeit der japanischen
Armee und Flotte in Europa , aber Japan
wolle dies selber. Es stelle seine Mitaroeit
unter drei Bedingungen zur Verfügung : ein
Offensiv- und Desensiv-Bündnis mit dem Bier¬
verband. Rückvattsgarantie gegen China im
Falle eines Krieges Japans mit den Ver.
Staaten und nach FriedensschlußMitgenuß an
den Kriegsentschädigungen.

Fahnenflucht.
Wir haben erst kürzlich auf die große Zahl

von Strafprozessen in der französischen
Armee hingewiesen, von denen ein belrächt-
iicher Prozentsatz sich mit Fahnenflüchtigen zu
besassen halte. Jetzt wird der .Kölnischen
Zeitung ' ein neuer Fall mitgeteilt. Das Kriegs¬

gericht von Diion verurteilte  den llYiter»
leutnant Darantiöre  vom 29. Linien-
regiment wegen Fahnenflucht zur De g ra¬
tzi erunn  und zu tönt Jahren Gekänorns.

Millons
Press estimmen.

Man kann rund heraussagen: Die deutsche
Prelle lehnt einstimmig die letzte Note-
Amerikas ab und erbebt Widerspruch gegen
den Versuch der Vereinigten Staaten , uns der
Waffe zu berauben, auf die wir im Exisienz-
kampf gegen England die größten Hoffnungen
setzen. So schreibt das .Berl . Tagebl .' :
„Die amerikanische Regierung verlangt sür
ihre Bürger das Recht, auch im Kriege ge-
iahrlos zu reisen, wo und aus welchen Schiffen
es ihnen beliebt. Wenn sie sich auf ein
Pulverfaß setzen, begeht derjenige einen un¬
freundlichen Akt. der in ihrer Nähe seine
Zigarre raucht. Wer bisher zu dem tragischen
Ereignis, das den langen Notenwechiet ver-
aniaßte, sich nicht geäußert hat . wird das nicht
im gegenwärtigen Augenblick tun. Aber der
Standpunkt des Herrn Wilion ist unter allen
Umständen, und wie man die Dibge auch be¬
trachtet. das Gegenteil vernünftigen Rechtes
und rechtlicher Vernunft."

Die .Kreuzzeitung'  schließt einen
Protestartikel mit den Worten : „Ein Gutes
hat die Rote , und das wird im ganzen
deuischen Volte mit Befriedigung empfunden
werden. Die Feder hat ihre Arbeit getan:
die v -Boote haben das Wort." Die .Frank¬
furter Zeitung'  meint indessen: „Den
Unierseebootkrieg. den die deutsche Oberleitung
nicht leichtsinnig und frivol, sondern in gründ¬
licher Erwägung aller Vorteile und Gefahren
unternommen hat. kann Deutschland nicht auf
eine Drohung hin preisgeben. Will Herr
Wilson bet seinen dogmatischen Ansicbien un¬
nachgiebig verharren , so wird die Welt die
Folgen zu tragen haben. Inzwischen ist die
Auseinandersetzung mit der heutigen Noie
nicht beendet: es besteht kein Grund daran
zu verzweiseln. daß sich aus roeiterem Ver¬
handeln eine Annäherung der Standpunkte er¬
geben wird."

Die .Köln.  Ztg .' , die mit vielen anderen
Organen nicht glaubt, daß noch ein ausge¬
dehnter Notenwechsel erfolgen wird, schreibt:
„Wir werden natürlich unseren Tauchbootkrieg
fortsehen, wie wir ihn bisher geführt haben,
in den letzten zwei Monaten und vorher, denn
cS ist ein Irrtum des Herrn Wilson, daß wir
letzthin eine Änderung in ihm hätten eintrelen
lassen. Wir werden auch auf amerikanische
Schiffe und Reisende die Rücklicht nehmen, die
wir zugemgt haben, und wir hoffen natürlich,
daß die Ereignisse keine Verschärfung unserer
Beziehungen zu Amerika herbeisühren. Aber
zu oberst steht uns die Pflicht der natio¬
nalen Seibsterhattung , und was sie uns in
Zukunst gebieten wird, das werden wir tun ."
Dem Empfinden der meisten Deutschen gibt
die .Deutsche  T a g c s z t g.' Ausdruck, wenn
sie schreibt: „Die Lage des Deutschen Reiches
ist. abgesehen von allem anderen, wahrlich
nicht derart , das es nötig hätte, auf Noten
dieser Art hin die wirksamen Mittel und not¬
wendigen Methoden seiner Kriegführung nach
den Wünschen eines üoeiwollenden, vom eng¬
lischen Gegner geleiteten Neutralen zu revi¬
dieren. Zu jeder Verständigung, die eine
zweckmäßige und wirksame Führung des
Ü-Bootiiandelskrieges gestattet, wird man
selbsioerständlich mit Freuden bereit sein und
nach wie vor freundschaftliche Beziehungen
mit den Ver. Staaten hoch anschlagen—aber
nicht um >even Preis !"

Daraus kommt es an. Wir wollen durch¬
aus nicht steiinackig unfern Willen der ganzen
Wett aufzwingen, wir wollen nicht die mannig¬
fachen Beziehungen zu Amerika, das viele
hundertiausend Deutsche birgt , trüben , wir
wollen gern über Maßnahmen zum Schutze
der Neutralen unierhandetn, aber wir lassen
uns nicht um jeden Preis , auf ein bloßes
Machtgebot hin. durch die durchaus nicht
schlagende Beweiskrajt grauer Theorien
unsere wirksamste Waffe im Kampf gegen
Englands perfiden Aushungerungspian ent¬
winden.

Der Erfolg der amerikanischen Note wird
freilich im feindlichen Ausland anders ge¬

wertet als bei uns . S -o gibt das Londoner
Reuierbureau eine Anzahl (natürlich deutsch^
feindlicher) Pressestimmen wieder . die rund
beraus erklären, Amerika erwarte keine deutsche
Antwort mehr, sondern ein Nachgeben Deutsch'
lands . Selbsioerständlich werden die Presst'
stimmen des Westens und Südens nicht an-
geiührt ; denn sie lauten sicher anders . Die
Deutschamerikaner, die Iren und die An»
bänger Bryans (des ehemaligen Staatssekretärs
des Äußeren) dürften schwerlich mit der Note
Wilsons einverstanden sein. Bryan z. B. er¬
läßt in Hunderten von amerikanischen Zec-
tungen einen Ausruf, der alle Amerikaner am-
fordert, während des Krieges keine Schiffe
kämpfender Mächte mehr zu benutzen.

Die größten Hoffnungen setzt man in
sFrankreich auf den Erfolg der Note. Der
,sNati *' erklärt, trotz des festen Tones der
N ote werde Deutschland sicherlich in der Note
d! e Möglichkeit finden, neue Ausflüchte zu
swÄen, aber die Note vergrößere die Hoffnung
den Verbündeten, Amerika in der Frage des
Un terseebootskrieges eingreifen zu keben
,P t•111 Puristen'  schreibt, die Note stelle.
Deutschland in aller Form vor die Notwendig'
fett, sich klar zu äußern, ohne weitere
Ausflüchte zu suchen. .Gautois ' be-
tontdie  Haupisache sei gewesen, daß
Amenkka die Illusionen Deutschlands zerstöre.
Dies tue die Note. . Echo de Paris'  er'
klärt, das Wort „unsreundschastlich" sei eine Be-
reicher-ung in der Tonleiter der Proteste. Und
.Lib e-rtö'  findet , die Note hinterlasse den
Eindruck , daß Amerikas Geduld zu Ende
sei und daß Amerika die verschleppende
Politik Deutschlands nicht mehr länger er¬
tragen wolle. — Das deutsche Volk steht ge¬
lassen Uer Entwicklung der Dinge entgegen.
Es sieht — was auch immer kommen mag —
geschlossun hinter der Regierung.

poNMebe Rundfcfoau.
Schweiz.

*Der ,Kölnischen Zeitung' wird aus Zürich
mitgeteilt, daß dort mehrfach englische
Familien,  die bisher in Florenz und
anderen iialienischen Orten ihren Wohnsitz
hatten. nach! derSchweizübergesiedeit
sind. Auf '-befragen, warum sie Italien ver¬
lassen. erklä rten sie, falls der Krieg sür Italien
nicht siegreich enden sollte, würden ernste Un¬
ruhen nicht Ausbleiben. Alsdann würden die
Engländer siür alles verantwortlich gemacht.
Sie hätten si ch in I t a t i e n . seitdem dieses
in den Krieg eingetreten ist, nicht mehr
sicher gefühlt.

Rustland.
* Ein Artikel der .Rjetsch' weist darauf hi«'

daß von einer Änderung des Kurses
der innere rr Politik nicht die Rede
sein könne. Alle neuen Minister seien den
Parteien der Flechten entnommen, mir Aus¬
nahme von TMerbatow . der zwischen der
Rechten und den Nationalisten stehe. Der
neue Justizmimster Kwostow habe keinerlei
Entgegenkommen gezeigt. Danach sei es sehr
zweifelhaft, ob man mit dem Ministerwechstt
dem Ziele näher gekommen sei.

Bai lkanstaaten.
* Laut dem .Corriere della Sera ' sind die

Bemühungen der Zentralmächte um Rumänien
damit zu Ende gekommen, daß die Bukarester
Regierung nach Wien und Berlin geantwortet
habe, Rumänien sei gewillt , seine
Neutralität betzubehalten.

* Nach Schweizer Blättermeldungen wird
in Bukarester politischen Kreisen auf eine
Anleihe von 100 Millionen Frank
verwiesen, welche die rumänische Negierung
bet der Nationatbank von Rumänien für
Kriegszwecke  in den letzten Tagen aufge-
nommen hat.

Amerika.
* Das Pariser Blatt .Information ' glaubt

zu wiffen. daß die Ver . Staaten  binnen
wenigen Wochen in Mexiko inter¬
venieren  würden , um dort endlich die
Ruhe und Ordnung wiederherzustellen, da die
herrschendenZustände auf Handel und Wand«
lähmend wirken und schwere wirtschaftliche
Schädigungen auch sür die amerikanischen
Staatsangehörigen zur Folge haben.

Gleiches JVIaß.
4 | Roman von A. L. Lindner.

fgortleeiinp.)
Die Menschen, die vorhin unten ihre Be¬

merkungen über den beneideten und reichen
Spezialisten austauichten . wären vermutlich
elwas anderer Ansicht geworden beim Anblick
semes verstörten, geguätten Gesichtes. Um
zebn Jahre ichien es plötzlich gealtert, die Züge
hart und schart.

„Aber mar denn die Siraie sür eine
einzige, törichte Stunde nicht hart genug?
Sol ! denn mein ganzes Leben einsam und
sonnenlos bleiben? Habe ich mich nicht red¬
lich bemüht, an vielen gut zu machen, was ich
an einem geiehlt?"

Eine Zeit stand er undewegtich. Dann
warf er mit entschlossener Bewegung den Kops
zuiück.

„Sei es drum, ich wag' s. Ich will sehen,
ob ich nicht auch mal die Hand nach dem
Glück ausslreäen dark. Wer nicht wagt , ge¬
winnt nickt. Und überhaupt — nur das Er-
wiejene kann doch hier gelten, und was ist er¬
wiesen? Gar nichts. Dos Ganze wird ein
bloßes Hirngespenst sein. Eine Ähnlichkeit hat
mich geäfft, das ist alles. Weiler isi's nichts.
Soll nichts sein. Mag kommen, was da will.
Vor einigen Wochen hätte tch mich vielleicht
noch zurückhaltcn taffen. Jetzt ist das zu
spät. Ich tonn sie nickt mehr ausgeben. Mich
hat's zu gründlich gepackt. So wird man der
Sklave seiner Steigungen."

Er schob die Photographie , ohne sie weiier
anzusehen, ins Kuvert, aber im Begriff, sie
wieder zu verichtietzen, hieit »rinne . „Rein,

das muß ein Ende haben. Die Vergangen¬
beit wird nie vergangen sein, so lange du hier
bleibst. Fort mit dir !"

Mit festem Ruck riß er das Bild mitten
durch und warf es in den Kamin. Dann
nahm er eine volle Schachtel Zündhölzer,
zündete sie an und warf das hell ausflammende
Kästchen auf die beiden Stücke, die im Nu
zusammenschrumpften.

Seine Brust wettete sich in tiefem Atem¬
zug. als er mit dem Fcuerhacken das kleine
Häufchen Zünder auseinanderriß.

„Gott sei Dank, das hätte man schon eher
haben können," murmelte er. „Ich kann nicht
erwarten, daß alle Erinnerungen nun ebenio
schnell vernichtet sein werden, aber vielleicht
werden sie elwas eher verblassen, nun dies
greifbare Zeichen dahin ist. Zehn lange Jahre
und nichts als Opfer und Entsagen, und be¬
ständig unier solch einem Schalten zu leben
— das könnte, meine ich, die strengste Ge¬
rechtigkeit besriedigen. Es ist unter Umständen
härter»mit dem Leben als mit dem Tode be¬
straft zu werden. Ihn hat jedenfalls vor allen
das leichtere Los getroffen. Des Daseins
Plagen nicht kennen zu lernen, in der Er¬
innerung der Seincnidealtsiert . inunveränüerter
Jugend ' toitzuleben. während ich —Der
Eintritt des Dieners rief ihn aus seinen
Grübeleien. Der Assistenzarzt wünschte den
Herrn Projessor in einer amtlichen Angelegen¬
heit zu spre i en.

Olden runzelte die Stirn . „Jetzt noch?
Was war denn nun schon wieder los ?"

„Ich lasse bitien," sagie er mißmui g.
Dr . Frebte, ein joviales, dickesM'mnchen

mit leuchtender Glatze, icknupverle umher.

.Was haben Sie denn hier getrieben, Herr
Professor, es riecht so brenzlich."

„Rur ein paar Papiere verbrannt."
„Ack so. Muß auch mstunier sein. Ja , ja.

wohltätig ist des Feuers Macht."
„Und Ihr Anliegen, wenn ich bitten darf?"

fragte Olven ; sein Ton klang schroff. Die
alleweil etwas zu kordiate Art leines Aiststenten
reizte ihn heute mehr als gewöhnlich und er
gab fick keine Mühe, das zu verbergen. „Gott
steh uns bei. heute abend ist er wieder in der
richtigen Stimmung ." dachte der kleine Doktor.
„Am liebsten verspeiste er einen mit Haut
und Haar ."

„Ich werde mich nach Kräften bemühen,
Mick kurz zu fassen." sagte er etwas vikiert.

Oldens kurze herrische Art und Weise war
seinem jungen Asflstcnien oft schwer erträglich.
Dann begann er seinen Vortrag , und sein
Chei gab ihm keinerlet Veranlvffung zu
denken, daß er etwa nicht ganz bei der
Sache sei.

2.

Frau von Knorrings Villa lag als latzte in
der langen Reihe schmucker und teilweise!
etwas phantastisch aufgeputzter Geväude, die
sich außerhalb des alten Tores zu beiden
Seiten des breiten Fahrwegs bis weit in die
Anlagen hinelnzogen. Eine vornehme Ruhe
herrschte hier draußen. Lastwagen u«d
ähnlichen Lärm oeruriackendes Fuhrw >Kk
ward nicht geduldet, die Equipagen, deren
Jn 'asien zu Visiten oder spazieren fuhren,
machten aus dem gut erhaltenen Wege wenig
Geräusch, und felbit das drang nur gedampft
zu den Wohnräumen hinaus, da breite, durch

zmiedeiserne Gitter adgeschloffene Vor-
rrten die Häuser von der Fahrstraße trennten.

Frau von Knorring konnte dem modernen
illenstil mit seinen Türmchen. Galerien-
eppichen und Stuckoerzierungen wenig Ge-
tzmack abgewinnen. Der ganze Schm««
res kleinen, soliden Heims bestand in zw«
coßen Erkern» mit Blumen und schöne«
lattgewächsen gefüllt, und trug ebenso wie

Vornehmheit. .
Dasselbe Verschmähen billigen Effekts zeigte

sich auch in der Zimmereinrichtung, die am
den ersten Blick beinahe einfach anmut« «
Wer aber genauer hinsah, entdeckte freut«*
überall die Spuren gediegenen, lange ev-
erbten Reichtums in den schweren, geschnitzte"
Möveln , den guten Gemälden — lauter O« .
ginale — keine Kopien — und den mancherlei
Gegenständen von hohem Kunst« und Alter
tumswert . ... .

In dem geräumigen Salon , besten geöffnet
Flügeltüren den Einblick in ein behaglichesWohnzimmer und weiterhin in ein hübsclM
kleines Boudoir eröffneten. ging Klara Ullinge»
langsam hin und her. Sie gehörte zu de«
Menschen, die man sich unter keinen Umstände"
in kleinen, engen Verhältnissen vorstellen kan«,
ihre gawzi: Erscheinung forderte den Rahme«
vornehmen- Eleganz tost nicht mehr heraus , als
die ihrer Pflegemutter, und kam sozusagen er>
auf goldburchwirktem Hintergründe jo reck
zur Geltung . In irgend einer bescheidenere«
Umgebung, hätte sie nur den Eindruck eine»
schönen, aber unpraktischen Luxusgegenstan«^
gemacht, hür jedoch schien sie völlig an ihre«
Was.



öeim Deutschen Kronprinzen.
Bilder aus dem Hauptquartier,

i Rtt einem Besuche an der Westfront, bei
km er einige Zeit im Hauptquartier des

putschen Kronprinzen weilte, erzäbtt Rudolf
AWer in einer sesietnden Plauderei . Er
Midert das saubere französische Städtchen, das

^̂ wa ein fünftel seiner Einwohner be-
^rvercit und das seine beute r̂ühmenswerte
.̂T̂ derkeit erst der deutschen Ordnung und

. >n deutschen Reinlichkeitssinn verdankt, da
Bedürinisse der Angehörigen der „ersten

"««urnation" in dieser Behebung manches zu
Punschen übrig lassen. Die Villa, die der
^nprinz bewohnt, liegt dicht vor dem
iĵ otchen. Hier bat Presber den sugend-
könr," ^ Eerjührer bei seiner Arbeit beobachten
j. --Automobil. Flugzeug. Telephon haben von
^ Romantik des Feldberrntums viel ge»
"Ulmen, die Verantwortlichkeit vielleicht ge-

L» schreibt er: „Ich habe den jungen
Mrsührer in der gedämpften Lampenbeteuch-
tpj8 seiner Villa mit seinem Stabschef und

Uen Osflzieren vor den Karten gesehen, als
.en von der Front neue Meldungen ge-
."'Men waren . Ruhig, lübi wägend und

Jffle Eile redend, als spielten die Herren in
y.u sauberen, unbestaubten Uniiormen ein
,.^ " !viel. standen sie — alle noch in der Voll-

ihrer Jahre , alle vom Sport gestählt.
R den Strapazen des Feldzuges ungebeugt
D «vr den bunten Blättern . Und der kurze
,."u eines Fingers , der Platzwechsel einer
^wen Radel bedeutet vielleicht für Hunderte.
Düsende einen Befehl, eine wichtige Entschei-djx ^ der nächsten Minute der elettrische
(Re hinausträgt bis in die vordersten
.mben. Ich habe den Kronprinzen mitten in

Kr Mahlzeit
tpri

rc « u .jict UH.
keinem Zweisel beschattete Zuversicht des

Mlles — plötzlich aufstehen sehen, abgerufen.
Rcheidungen zu treffen, die das Telephon
Mb hinausgad und die vielleicht, schon

«nuten später, in weiter Entfernung Schrecken
Utten in den feindlichen Linien. Dann kam

xî klach einer Weile zurück, schlank, elastisch.
J 1 ruhiges Lächeln in den blauen Augen,

Nahm das Gespräch an der Stelle wieder

imvj"'1“1'1'*" 1 — Mahlzeiten sind ichticht
seldmäszig im Menu; aber aus allen Ge¬

müsen. die sie würzen, leuchtet die frohe.

M. wo es der Ruf der Pflicht abgeschnitten.
seinem Platz am Kopf des schlichten

Ren Eßtisches ' ' 'fei, aber bauscht sich die von
rifrfler  darbarenhand niedergerissene sranzö-Trikolore hinter dem fein geschnitzten

Meinbild des Gekreuzigten . .
yMin anderes Mal trifft Presber den Kron-ats er nach der Durcharbeitung der
^«chtberichte mit dem Stabschef einen Morgen-
t ,, unternommen hat. „Ruhig, sicher, als
Plte  er hinterm Zoo im Berliner Tiergarten.
Rppicrt er in langen Bügeln mitten durch
Mdesland . Dann reitet er im Schritt , dem

den Hals klopfend, den Hügel hinauf,
die blumige. saitige Wiese. Und mit

fte,-°urch
R jSilbeifitöptdiett des Reitslöckchens. das

erst auf dem mit dem dunklen Laub des
M?«nnerwaldes geschmückten Geburt - tags-

tag' pxutet er hinunter auf ein grau und
^ «affeu durch ernste Baumgruppen lugendes
Rvßchen . „Da ist hart gerungen worden."

er. Und nach einer Weile mit freund»
jJR Einfall : „Wollen Sie mal sehen, wie es
j- solchem Schlößchen aussieht, um das ge-
Rft wurde 'iHDas Gebäude, das sie nun betreten, zeigt

hip furchtbaren Verwüstungen des Krieges,
zi„Rpuren der Beschießung, der Verteidigung

der wilden Flucht. Vor der Heimfahrt
ẑ .Auto treffen sie am Weg Biktoriaschweltern
h, "chen ihren Patienten . „Wiesenblumen in
U Hand, sind sie aus dem naben Dörfchen
tz'R Ton der Hupe auf die Landstraße geeilt.
.Raten schwenken ihre Mützen und rmen
Mrra !« Ganz, vorn aber hängt ein Blasser
^ innen Krücken. Er kann die Hände nicht
„Rachen zum Gruß» aber er ruft lauter wie
qj - Und seine Augen leuchten glücklich auf.

der Kronprinz, jetzt vom Pferd gestiegen,
iß, auf ihn zukommt, um ihn freundlich anzu-"ckjen."
tz Mi einer anderen Autofahrt, die sie nach
«in 9len  hinüberbrachte , wird Presber während
R Panne Zeuge einer hübschen kleinen

Während die Chauffeure den Schaden

cy Obwohl zu allen Zeiten von tadelloser
^Mündlichkeit, galt sie sür eine kalte Natur,
Ud dies Urteil schien nicht so unberechtigt,
w" gab nur sehr wenige Menschen, die nnt
]?* über die Formen konventionell gesellschaft-

aien Verkehrs hinausgekommenwären. Für
Röhnlich schenkte und empfing sie wenig
^trauen , nicht einmal in ihrer Baäftschzeit
Re sie die Gesuhlsergüsse schwärmeiiicher
ssUundschaft gekannt und in späteren Jahren

ü ein gewisser Zug überlegener Gleichgültig»
1 ? ihre Altersgenossinnen von ihr sein . Das
L,"cht flutende gesellige Leben einer größeren

nimmt den meisten Menschen Lust
,,. d Muße, schwierige Naturen eingehender
.«studieren, und so kam es, daß Klaras Cbaiak-
J  für gewöhnlich ganz falsch ringenchätzt
Rde . Außer ihrer Pflegemutter ahnten nur

n>ge. welche Tiefen von Leidensckastlichkeit
ü ihr verborgen waren, daß ihre Kälte und
Müct Haltung nur eine Maske war, die sie in
j der Art seelischer Schamtzaftigteit über ihr

«erstes Empfinden zu ve,werfen liebte.
Fhre Schönheit, ihr Geist wurden, wenn

R nicht immer neidlos, doch allgemein au-
(Zunnt. und es gab Männer genug, die sich
I gern genähert ' hätten, wenn sie ihnen nur
ß.« klein wenig Ermutigung hätte zuieil
Rden lassen. Aber es war etwas in ihrem
SR », das selbst den eifrigsten Bewunderer
sp, ichlirnmer Vorabnung eines Korbes auf
5Ji«l er  Hut sein ließ . Sie gehörte zu den
z,"'Uren. die sich schwer unterordnen und
n «en trotzdem — seMamer Wtderipruch —
tDtcrordnunqGlücksbedingungist. Mit ihrem
Rrfen Verstand und schnellen Blick sür kleine
«« ertichieiten und Charakteriedler übecfah

ausKess-«rn, sitzen der Kronprinz und seine Gälte
plaudernd am Straßenrand . Zwei belgische
Mädchen, an denen sie kurz vorher vorbeige»
fahre« waren , holen sie setzt wieder ein.
„Lachend und mit koketten Augen machten sie
uns Vorhaltungen : „Ah. ist das der Krieg,
meine Herren ? !" Wir fuhren nach ihrer An¬
sicht „spazieren" im Auto : und dort ganz
nahe —ob wir's denn nicht hörten ? —kämpften
doch die Deutschen mit den Franzosen und
Belgiern. Und ahnungslos , daß sie den
jungen Führer der tapferen Armee vor sich
hatten, sagten sie dann dem„HerrnLeutnant " :
ihn gerade hätten sie schon öfter — dort, wo
sie in Stellung gewesen — oorbeifahren sehen.
Immer habe er's sehr eilig gehabt in seinem
Auto und habe sie gar nicht bemerkt. Sie

aufwand von 620 000 Mk. hergestellten neuen
boianlichen >nslrtuts. D '«> Eröffnungsrede
hielt Hosrat Professor Dr . Oltmans.

Tot aufgcfuuden . Der Wächter des
städtischen Wasserturms in Psorzbeim wurde
in kurzer Entfernung vom Wafferturm in
einem Straüengrareu erstochen ausgefunden.

Der Schaden in Galizien . Der ärakauer
.Ems ' er'ährt . daß der Schaven der russischen
Invasionen in den von den ö'terretchifch-
ungaritcben Truppen wieder eroberten Ge¬
bieten Galiziens mit 2'/* Milliarden Kronen
festgestellt wurde. Aus den beteiligten Ge¬
bieten wurden insgesamt 18000 Landesem-
wohner von Russen in das Innere Rußlands
verschleppt, wovon etwa die Hälfte sich im
dienstp richtigen Alter befand.

Mas die Aul len alles auf ihrer flucht zurückließen.
Ein Chaos .von Wagentrümmern.

^ » .K

hätten winken sollen, damit er's gesehen. O
nein, das dursten sie doch nicht!

Sie mochten wohl die Deutschen gar nicht?
O doch, nickt die eine, die Hübtchere, sie habe
auf ihrem Tischchen zu Hause drei Bilder
stehen. Drei Soldaten . Einen Belgier, das
sei ein lieber Kerl. Und einen Franzosen, der
sei schick. Und einen Deutschen, der sei einmal
gut zu ihren Ellern gewesen. Und dann sagt
die andere : auch die Herren Offiziere hier
sollten gut sein zu den Bürgern : es seien viel
brave Leute darunter , und sie Ulten sehr . . ."
Da meldete der Chauffeur, daß der Schaden
gehoben sei, der „Herr Leuinank" legte
lächelnd zum Gruß zwei Finger an die
Mütze, die vorn den silbernen Totenkopf der
Leibhusaren zeigt, und die beiden betgilchen
Mädchen blieben zurück, ohne eine Ahnung zu
haben, daß sie soeben mit dem Führer der
feindlichen Armee, mit dem deutschen Thron¬
folger geplaudert ballen . . . _

Ton Mab und  fern.
Denkmalsweilie im Genesungsheim.

Die im Genesungsheim Lindenpark der Neu-
babelsberg untergebrachten Berwundelen des
1. Garderegiments z. F . haben mit den ein¬
fachsten Mitteln ein Kriegerdenkmal errichtet.
Auf einem 2 Meier hohen Sockel ruht ein
nachgebilbetes 42-Ztm.-Ge>choß. umgeben von
österreichisch- ungarischen 30.6-Ztm.-Geschoffen.
Der Sockel ist mit grogen Lorbeerkränzen
verziert. Aus der rechten und linken Seite
sind die Hauptschlachien des 1. Garde¬
regiments z. F . in Oft und West verzeichnet,
aui der Vorderseite stehen die Worte : „Unseren
Helden gewidmet", die Rückseite trägt die
Losung „Gott mit uns !" und das Kreuz von
Eiten. Blumen, die architektonisch sehr gut
wirken, sind sowohl am oberen wie am unteren
Teil des Sockels eingepflanzt.

Eintveilrung des neuen botanische»
Jnslnnts in Frcibnrg . In . Freiburg er¬
folgte die Ernwethung des mit einem Koste»-

Eine „evidemische Augcnkrankheit " in
London . Aus London wird dem .Hamb.
Frmdbl / gemeldet: Bei den hiesigen Optikern
herrscht seit einiger Zeit eine auffallend starke
Nachfrage nach dunklen Augengläsern, die jetzt
von vielen männlichen Personen von 20 bis
60 Jahren getragen werden, überall , auf den
Straßen , in den Straßenbahnen usw. sieht
man große Massen von Männern , die mit
dunklen Augengläsern herumiaufen. Die
,Daily Mail ' weist darauf hin. diese plötzlich
epidemisch auslrelende Augenkrankheit habe
ihre Ursache darin, daß sich die Träger vor
den Eintriit in das Heer drücken wollen.

Exvlosion im Marincarsenal auf Malta.
Der Mailänder .Sccolo' erfährt ausSyracns:
Im Marmearsenal auf Malta erfolgte eine
schreckliche Explosion, bei der ein großes Ge¬
bäude zusammennürzte. Unter den Trümmern
wurden ungefähr zwanzig gräßlich ver¬
stümmelte Leichen von Arsenalarbeitern ge¬
funden.

Blattcrncrkrankungen an Bord . Der
dänische Amerrkadampier „United States ", der
von New Bork nach Skandinavien unterwegs
ist. berichtete drahtlos seinem Vertreter in
Christiania, daß die Blattern an Bord aus-
gebrochen lind.

Das Tamvfernnalück auf dem Chicago-
slns;. Bei dem bei Chicago aus unbekannter
Ursache eingetretenen SchiffSunglück, bet dem
der Damp er „Eaitland " konterte, sind nach
den neuesten Bläitermeldungen aus Chicago
von den 2572 Personen , die sich auf dem
Dampfer befanden, nur 762 gerettet worden.
1.810 kamen mit. 885 Leichname konnten
geborgen werden, zumeist Frauen und Kinder.
Aus Grund der von den Behörden emgeleiteten
Unter,uchungenUnd dreißig Verhaftungen vor-
oenommen worden. _

OericbtdbaUe»
Darmstadt . Die Strafkammer verurteilte den

Landwirt Simon Schräder III aus Hotheim zu

sie die Menschen leicht, und sobald dies einem
Bewerber gegenüber geichah, war ihm alle¬
mal sein Urteil getprochen gewesen. Sie war
inzwischen 26 Jahre alt geworden, und die
jungen Mädchen, im sieghatten Bewußtsein
ihrer achtzehn und neunzehn Sommer, ton-
slatrerten mit stiller Genugtuung, daß das
vietumworbene Fräulein Ullinger allmählich
ansange. auf den absteigeiiden Ast zu kommen
und jedenfalls in nicht geringer Gefahr liehe,
eine a!te Jungfer zu werden.

Gerade als diese Ansicht allgemein zu
werden begann, batte Klara im Sommer aui
einer Gebirgsreise die Bekanntschaft Otdens
gemacht. Frau von Knorring hatte sich unbe-
dachtcrweste und ohne aur ihre Tochier Rück¬
sicht zu nehmen, zu einer Besteigung der Koppe
verleiten taffen. Als sie mit ihrer Pllege-
tochter todmüde aus dem Gipset aniangle.
ward gerade die ominöse Fahne nuigezogen,
die zum Schrecken aller erschüpiten Wanderer
volle lldersüllung des Hotels verkündet.
Was nun ! Frau von Knorring fühlte sich
völlig außerstande, bis zu nächsten Baude mit¬
zugehen.

)̂ie Lage war kritisch und hätte unberechen¬
bare Folgen haben können, wenn nicht Olden,
der glückliche Besitzer eines vorausbellelllen
Quartiers , sich den Damen vorgeüellt und
ihnen sein Zimmer überlassen hätte. Frau
von Knorrings sichtliche Erschöpfung und
Klaras Schönheit appellierten gleichmäßig
an sein ärzttiches Gefühl und seine Ritter¬
lichkeit, und der lebhafte Dank der beiden
Damen entschädigte ihn für die Unbequem¬
lichkeit. die Nackt in einer Sosaecke des Gast¬
zimmers zuzubiingen.

So war die Bekannlichaft zustande gc-
kominen, man fand Gefallen an einander und
am nächsten Morgen erbat der Professor die
Erlaubnis , sich den Damen au , ihrer weiteren
Tour anschiietzen zu dürfen. Ein Tag^zwang-
toten Zu'ammeniebens führt die Menschen
näher zusammen ats ivochentauger, ion-
ventioneil geregelter Geschäftsverkehr. Ats
man sich in Spindelmüht trennte, geschah es
mit dem Gefühl, Freunde ge-unden zu haben,
und man empfand es als angenehme Aus¬
sicht, die Be'anntschait am genieinfamen Wohn¬
sitz lortietzen zu können.

Seit jenem Auguümorgen, da man, auf
der Galerie der Koppendaude stehend, gemein¬
sam in das wallende Nebelmeer. das den
Bergkeget umzog, geblickt und den Sonnen¬
aufgang erwartet hatte, waren ungefähr zwei
Monate vergangen. Das Grün der Bäume
halte längst der Herbstfärbung mit ihrer ver¬
gänglichen Pracht Platz gem icht. ein unver-
tennbarer Zug von Lebensmüdigkeit lag über
der Natur und in der reinen frischen Oktover-
lust spürte man morgens und abends das
Natien des Nachireiss.

Klara war ans Fenster getreten und be¬
trachtete sinnend eine Birkengruppe, deren
bereits gelichtetes Laub bronzegetb in der
Sonne leuchtete. Es schien noch gar nicht so
lô ge her. daß diese selben Blätter lichlgrün
im Maienivind gezittert batten, und doch, wie
viel hatte üch in dieier Zeit verändert ! Sie
hatte einen Freund gesunden, dieser Freund
hatte sich in einen feurigen Lteokaber ver¬
wandelt, und heute morgen halte sie ihm auf
seinen werbenden Briet die Antwort erteilt,
die ikn zum Äenn über sie machte und idm

drei Wochen Gefängnis, well er sich beharrlich
weigerte, ieitze Getreidcvorräte anzugeben und
ouf Vorlad ung vor demiffmtsgerichtM̂ns ^ ünen.

Bei  Tpern.
Von einer Fahrt an die englische

Front entwirft der Kriegsberichter¬
statter H. M. Tomlinson, der jetzt
im britischen Hauptquartier weilt, in
den .Daily News' eine höchst an¬
schauliche Schilderung:

„Wir bestiegen in Boulogne ein Auio und
fuhren eine Stunde lang durch eine Gegend,
deren von Wäldern dunkle Tiefen von kahlen
Kleidestrichen umgrenzt waren. Ringsumher
nichts, was ausfiel oder auch nur den leiseuen
Gedanken an Krieg erwecken konnte. Die
Landbewohner traten aus ihren Häusern und
sahen uns nach. Das Surrender Telegrapheu-
leitung tönte durcki die Stille . Nichts ge¬
mahnte an das Schreckliche, das wie em
Druck in unserm Kopf lebte: nur seitwärts
staub ein Kriegsauto — ein großer Smdt-
omnibus — mit thaktgekleideten Soldaten.
Es schien, als könnte nichts den Sommer-
jrieüen auf unserem Wege stören.

Aber im nächsten Dorfe bereits bestand
der überwiegende Teil der Bevölkerung aus
Soldaten . Lange Reiben von Tranepori-
wagen säumten die Straße ein. Weitgedehnte
Wiesen mit angebundenen Pferden. ^In einer
kleinen Stadt standen Häuser mit Löchern im
iKiegeiwerk und zerbrochenen Fensterscheiben.
Dann hielten wir, stiegen aus und kietterien
eine Anhöhe empor. „Sehen Sie jenen Hügel,
sagte mein Führer . — „dort kämpfen die
Franzosen um die Loretto-Höhc." Die Gegeno.
die er mir bezeichnete, schien mir flieöbch in
blauer Luft zu liegen. „Dorthinaus istUpern.
Und dort vor uns sind die deutschen Linien.'
In eben diesem Augenblick stieg im Tale ge¬
rade vor uns eine Säule schwarzen Rauckes
auf, und eine Erschütterung ging durch die
Lust, als sei ein riesenhaftes Eisentor zuge¬
schlagen worden. Aus dem staubigen Grund
zu unseren Füßen surrten einige Insekten
empor, während wir warteten . was nun
folgen würde. Über dem Hügel erschienen
durch die zerfließende Rauchwand die ileinen
weißen Woben englischer Schrapnells . . .

Auf unserer weiteren Fahrt bemerkten wir
gähnende Öffnungen in den Mauern der Ge¬
bäude. Hier hatten erst kürzlicĥGeschoffe ein¬
geschlagen. Trupps englischer Soldaten zogen
an uns vorbei. Der Motor rasselte lauter,
wir fuhren die Straße nach Dpern zu. Bäuiue
zu beiden Seiten , dazwischen plötzliche iahte
Flächen — ein Ambulanzwagen, aus dem wir
im Vorbeisauscn vier Paar englische Rciluar-
sliesel hängen sahen—dann hatten wir Npern
erreicht. Ypern ! so stelle ich mir ernen ver¬
lassenen Ort in den Wüsten Zentralasiens vor.
Ununterbrochen bürten wir den Lärm von
Explosionen, die uns unsichtbar waren. Überall
liegen zerschlagene und geborstene Bruchstücke
aller Art umher, die Granaten baben die
Kanaliiationsantagen der Stadt aufgedeckt
und sicht>es unter das Pflaster gewühlt. Die
Straßen öde. weit und breit nichts als Ruinen
und Vernichtung. Das Drölmen der Ge-
schütze unterbricht nur die Stille de» Todes.
Im Fenster eines zerschossenen Kaffeehauses
weht ein Vorhang im Winde ; es ist wie eine
unerwartete Bewegung inmitten einer reglosen
Grabstätte. Eine Letchenhand ragt aus einem
Hausen von Ziegeln empor, ein Finger scheint
zum Himmel zu weisen. Aber in der Tiefe
eines durch Granaten aufgewühlten Trichters
sprießt neues Leben: gelbe Blumen wackfen
wild und goloen aus dieser Höhle der Ver-
wünung . . ." _ _

Goldene Morte.
Seine Stellung zu behaupten in der Ge-

Pschaft der Völker und an seinem Teile bei-
Kragen zu der großen Kulturaufgabe der
liensäibeit. das ist die vernünftige Aufgabe
mes staatlich geordneten Volkes, bas sich
übst erlennt. Heinrich v. Treitschke.

So gewiß der Schatten dem Lichte folgt.
, gewiß folgt die Tat dem Willen, wenn er
ur rein ist. Börne.
Zu schlimmer Tat schön reden ist nicht gut.
Das heißt Gerechtigkeit und Tugend höhnen.

OMJCK«H. AHtlWT'i ;».!!.(4„ ÜSM.IM. Schiller.

das Recht gab, sie aus allem Altgewohnien
sortzunehmen. sobald es ihm beliebte.

Mit ihrer Selbstherrlichkeit und Selbst»
beitimmung war es nun aus. Sie kannte
Olden und sein Temverament zu gut, um nicht
zu wiffen. daß das sievoia , siejubeo ihm unter
Umständen nahe genug tag. unü, dennoäi —
„dein Wille soll deinem Manne untertan teiu.
und er soll dein Herr sein." In den Jahieu,
die sie bei Frau von Knorring zugedracht.
hatte üe mancher Trauung betgewohnt und oi
diele Worte von den Lippen des Gristlichen
vecnominen. Aber üe lehnte sich in Geüan.ep
gegen die es Gotleswort auf. „Dein Herr c^
Wer wollte das akzeptieien? Wie könn e
denn überhaupt zwisck en Gleichstehentzen und
Gleichberechtigtenvon „Herrschast" die Rede
sein ’i Wann würde man endlich mit einer
siebenfach überlebten Anschauung brechen, die
cen  grauen Zetten entflammen mochte, da nur
der Grad roher, phyuscher Kraft über den
Wert des Mentchen entschied. O. sie fühlte
sich jedem Mann voll ebenbürtig, er sei, wer
er sei.

Und nun seit kurzem welcher Umschwung
der Begriffe, welch williges Anerkennen
einer Auiorilät. ja. welch ausgesprochenesBe«
dürinis üch anzuschmtegen, auf eigenen Willen
zu verzichten. Wie süß schien es auf einmal,
das eigene Geschick ganz in andere, geliebte
Hände zu legen und gefübrt zu werden, an-
statt selbst über sich zu entscheiden. Ern Wunder
war das. soviel stand fest.

ÄWi (Fortsetzung folgt.)



Aus zuverlässiger Quelle wird uns die traurige Gewiss
heit, dass unser lieber Mitarbeiter, der Gefreite

Leichte Munit.-Kol. der 3. Batt. Ref.-Fuß-Artill.-Bataillon 36
am 20. Juli 1915 auf dem Felde der Ehre den Heldentod er¬
litten hat. Mit der Hilfeleistung eines anderen Kameraden
beschäftigt, welcher von einer Fliegerbombe getroffen schwer
verletzt wurde, traf ihn bei der Ausübung dieses Samariter¬
dienstes selbst das mörderische Geschoss einer Fliegerbombe.
— Diese Hilfsbereitschaft zeugt von seinem Charakter , anders
kannten wir ihn nicht. Wir sichern ihm ein ehrendes
Andenken!

Die Arbeiter der mech . Reparatur -Abteilung
der Firma Adam Opel Abteilung Teile.

Rüsselsheim, den 27. Juli 1915.

Aufsehen erregt
die Pilodent -Zahnbfirste (n. Zahn¬
arzt Eichentopf, Patentamt !, gesch.)
auf dein Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
l 25, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:
Drogerie Schmitt.

Mfandscheine,Zahngebisse u.Teile
4J Gold, Silber , Double , Brillant
B .Martinjr .Mainz , KlarastraßeW

Kriegs -1
fltlasl

ntiiltn) 10  Kmlm
taMtfietouiftut*

Itzmliite
Starker feldgrauer EinbandMir. i.5o

zu haben bei
fleinr . Dreisbach.

Eine schöne2Zimmer-MW
mit Nicht unli Mm, »Wir. Ml.
InflHltitung itt zu»» leie».

Näheres in der Expedition ds. Bl.

Schöne ireunöliche Wohnung
2 Zimmer und Küche in ruhigem neuen Hause, elekF
Licht so fort od er später

WM- billig zu vermieten . „
Näheres in der Expedition dieser Zeitung.
Empfehle

seit geichloiiene; Rotkraut
in allen Preislagen.

Anton Schick, Eisenbahnstr v-

Oesundes Blut!
frisches, blühendes Aussehen, all
gemeines Wohlbefinden , verschafft
eine Kur mit Dr . Bufleb 's echten
Wachholder-Extrakt. Die wohl¬
tuende Wirkung des Wachholder-
Extraktes auf den gesamten Or¬
ganismus ist feit altersher bekannt
und geschätzt. Man verlange Pro¬
spekt in der Drogerie . Erhältlich
in Fl . ä 1.50 Pf . Nur bei:

Drogerie Schmitt.

»Schöne  4 Zimmer-Wohnung
zu»miete».

Zu erfragen in der Expedition ds. Blattes.

Boterlonöslieber„Potnouri"
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegtem Text zum Singen für eine niittlere Sing-

ftimme (oder einstimmigen Thor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutzt

werden.
- ----------- --- - Preis Mk. —.50. . —
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk. - .50
18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung des
Betrages.

% 3 . longer, Kölnn. %.

Günstiger 6elegenbeit$Rauf
ScbulHUaren

Eine Me Mlie Restpare farbige
Kinder- und mädcbenstiefel, Damen-
und Berreu-Zngstiefel, Schnürstiefel,
Pantoffeln, Segeltucbscbnbe etc. etc.
zua>Mh«Mts billigen Mn!

üs§r Rm Rellme.
Schuhhandlung

Joli . Lauek iv.
Flörsheim , Hauptstraße 29.

Jod. 6umb, jTlörsbcitn
Orabenstrasse»

empfiehlt

Zigarren
Zigarreffen

Rauch, - Kau - u. Schnupf-
Tabak

❖MMmleu♦SAeibMleml.♦

I. FkuuNorier WürWeu
FruuNmler MWore»

rohen und«ekilhie» SO»»'
uu. SlhmiuellhWlzu.MMii,Iök« B
Franz Racky , Eisenbahnstr. ^

Möbliertes Zimmek
mit Balkon, in nenerbautem Hause, inmitten ^

Ortes, an Herrn oder Dame

billig zu vermieten
Näheres m der Expedition dieser Zeitung.

Schirmreparaturetl
werden sauber und fachgemäß ausgeführt von

Hermann Schütz, Drechslermeister.

Fleinrieh
Flörsheim am Main

Buchdruckerei und Verlag der

Dreisbach
Karthäuserstraße 6
«Jlörsbeimer Zeitung«gegr.is-7.

masm

Anfertigung von

Drucksachen für alle Zwecke
trotz der Kriegszeit schnell und billig.

Inserate in der

»Jlörsbeimer Zeitung» amtliches Organ, gegründet ml
haben besten Erfolg.

Lielerung oon Popiermoren oller Art. Lieleruug oou Bücher uuö Zeitlchriiten.



u
"3
m)
QC

«
O '
CI
«

c*

rr'
o

o
Ä

O s«5
5* u
C A>

» s
r* > ü
O 1
«S

js rt'•s s
N 1
-1
Itzs—» rr
^ rr

§ Z

-c §

s°

pCD
X<D

5-4
p>

"oa
5-4a
eCD

fcp
O

*ö

«
e

»

8 . 5
t cd

«O
£ ! -4—»
-2 OQQ

Pcd
cd
cn

ÖK ^o __
's - ö,

C *=.5 :«

M- CD
^ 5-4♦— CD
$= ;**
Ö cd» a
CD M--
p  3xr <3
o

33 c
« o
•- )
<u u-O -4- a

eff - j-
,au

£ £
<3

ts .g" GP cd
£5-*-»
5-» P

"g 5
ß *qT
5©
ca
O D'

.5 -B
B - 8uQ
dfiw

CS
B :

sS3>

CD
dO

. ca

Q
ß

cd
XdO «o. 54 54

»ö CJ p

S«
Sgs ■■
I»

•§ gCOS
aff
“ eJQ 5c -
Ö

3

^Q E.

‘S ' Ŝ'
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